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Vermisste Jugendliche aus Dillingen:
Polizei bedankt sich für Hinweise!

Die Polizei Saarlouis hat die Öffentlichkeitsfahndung nach
einer 16-Jährigen aus Dillingen eingestellt; sie wurde

wohlbehalten gefunden.

Am Donnerstag, den 17. April 2025, wurde eine 16-Jährige aus
Dillingen wohlbehalten zurückgebracht, nachdem sie mehrere
Tage vermisst war. Die Polizei Saarlouis gab bekannt, dass die
Öffentlichkeitsfahndung, die am Mittwoch, den 16. April 2025,
eingeleitet wurde, nun eingestellt wurde. Dank mehrerer
entscheidender Zeugenhinweise konnte die Jugendliche
gefunden werden. Die Polizei bedankte sich in einer offiziellen
Mitteilung bei der Bevölkerung für die eingegangenen Hinweise.

Die Rückkehr der Jugendlichen ist ein positives Beispiel, wie die
Zusammenarbeit zwischen Polizei und Bürgern zu einem
erfolgreichen Abschluss eines Vermisstenfalls führen kann.
Solche Fälle sind nicht die Regel, jedoch verdeutlichen sie die



Bedeutung von Hinweisen aus der Gemeinschaft.

Überblick zu vermissten Personen in
Deutschland

Die Thematik vermisster Personen wird in Deutschland
umfassend bearbeitet. Laut Angaben des Bundeskriminalamtes
(BKA) gilt eine Person als vermisst, wenn sie unerklärlich von
ihrem Aufenthaltsort fernbleibt und eine Gefahr für Leib oder
Leben angenommen wird. Bei minderjährigen Personen, wie im
Fall der 16-Jährigen, liegt die Verantwortung in der Regel bei der
örtlichen Polizeidienststelle, die sofortige Maßnahmen einleitet.
Dies kann aufregende Suchaktionen zur Folge haben, oft unter
Beteiligung von Bereitschaftspolizei und Rettungsdiensten.

Im Jahr 2024 wurden in Deutschland insgesamt rund 18.100
Kinder als vermisst gemeldet. Von diesen Fällen klärten sich
96,7 Prozent bis zum Ende des Jahres. Die Zahl der vermissten
Jugendlichen schwankte in den letzten Jahren zwischen 69.400
und 87.300 pro Jahr. Die Aufklärungsquote zeigt, dass über 80
Prozent der Vermisstenfälle innerhalb eines Monats gelöst
werden können. Dies ist ein ermutigendes Zeichen für die
Betroffenen und ihre Angehörigen.

Die Rolle der Polizei und des BKA

Das BKA, gegründet im Jahr 1951, ist die kriminalpolizeiliche
Zentralstelle für Deutschland und koordiniert die Fahndungen im
In- und Ausland. Die „Vermisstenstelle“ des BKA bearbeitet nicht
nur Vermisstenfälle, sondern identifiziert auch unbekannte
Leichen und hilflose Personen. Im Informationssystem der Polizei
(INPOL) sind am 01. Januar 2025 rund 9.420 Vermisstenfälle
registriert. Täglich werden etwa 200 bis 300 neue Fahndungen
aufgenommen.

Besonders bedenklich ist die hohe Zahl vermisster unbegleiteter
minderjähriger Flüchtlinge, die 2024 auf etwa 4.300 anstieg.



Häufig fliehen sie selber aus Unterkünften. Die Aufklärungsquote
für diese Gruppe lag im gleichen Jahr bei rund 79 Prozent.

Bei der Meldung eines vermissten Falls nimmt die Polizei
wichtige Informationen auf und bewertet die Gefahrensituation.
In Fällen akuter Bedrohung werden oftmals sofortige und groß
angelegte Suchmaßnahmen eingeleitet, um das Wohlergehen
der betroffenen Personen sicherzustellen.

Insgesamt zeigt der Fall der 16-Jährigen aus Dillingen, wie
wichtig die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit und die schnelle
Reaktion der Polizei sind, um vermisste Personen zu finden und
ihnen zu helfen.
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